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1Verarbeitendes Gewerbe

Industrie: Weniger günstiges 
Geschäftsklima

I.
Der Geschäftsklimaindikator gab auf hohem Niveau leicht 
nach, weil der Optimismus hinsichtlich der weiteren Ge­
schäftsentwicklung abnahm. Auch aus dem Ausland wur­
den weniger neue Impulse erwartet. Mit der aktuellen Lage 
waren die Unternehmen beinahe genauso zufrieden wie im 
Vormonat. Der Auftragsbestand stieg zwar weiter an, die 
expansiven Produktionspläne wurden dennoch etwas nach 
unten revidiert. 

II.
Im Bereich der Vorleistungsgüter sank der Geschäfts­
klimaindikator ebenfalls auf hohem Niveau. Die Befra­
gungsteilnehmer zeigten sich zwar erneut zufriedener mit 
ihrer derzeitigen Geschäftssituation, die Geschäftserwar­
tungen sanken jedoch – obwohl mit etwas günstigeren Ab­
satzchancen im Ausland gerechnet wurde. Die Zufrieden­
heit mit dem Auftragsbestand nahm ab, dementsprechend 
soll die Produktion seltener ausgeweitet werden. Das Ge­
schäftsklima in der Investitionsgüterbranche verschlech­
terte sich leicht, der Saldo lag aber weiterhin oberhalb des 
Vorjahreswertes. Bei einem weniger günstigen Auftragsbe­
stand nahmen die positiven Stimmen zur aktuellen Ge­
schäftslage ab. Die Exporterwartungen wurden merklich 
schwächer bewertet, was sich teilweise auch in den allge­
meinen Geschäftsperspektiven niederschlug. Die Produk­
tion soll dementsprechend etwas weniger häufig angeho­
ben werden. Die Produzenten aus dem Bereich der Kon-
sumgüter waren mit ihrer momentanen Situation zufriede­
ner, der Saldo war jedoch geringer als vor Jahresfrist. Die 
Urteile zur weiteren Geschäftsentwicklung waren – bei 
deutlich gesunkenen Exporterwartungen – hingegen weni­
ger positiv. Der Bestand an Fertigwaren sank und die Nach­
frage legte weiter zu, was zu ausgeweiteten Produktions­
plänen führte. Im Ernährungsgewerbe sank der Klimaindi­
kator, weil beide Teilkomponenten leicht nachgaben. Die 
Exporterwartungen blieben beinahe unverändert und die 
Produktion soll seltener angehoben werden. 

III.
In der chemischen Industrie wurde die aktuelle Lage wieder 
günstiger eingestuft. Die Geschäftserwartungen waren je­
doch nur mehr von leichtem Optimismus geprägt, so dass 
der Geschäftsklimaindikator insgesamt sank. Per saldo 
rechneten die Unternehmen mit einem Anstieg der Ausfuhr­
tätigkeit. Die Produktionspläne blieben dabei beinahe un­
verändert expansiv. Der Auftragsbestand wurde wieder 
günstiger bewertet. Im Bereich der Metallerzeugung und 
-bearbeitung fiel der Klimaindikator wieder in den negativen 
Bereich. Die Meldungen zur aktuellen Lage waren sichtlich 
kritischer, der Saldo lag aber deutlich oberhalb des Vorjah­
reswertes. Aufgrund gesunkener Exporterwartungen ga­
ben auch die Geschäftsperspektiven nach. Die Produktion 
soll weniger häufig expansiv gestaltet werden. Obwohl die 
Umfrageteilnehmer im Maschinenbau erneut günstigere 
Absatzchancen auf den ausländischen Märkten erwarte­
ten, blickten sie nicht mehr ganz so optimistisch auf die 
kommenden Monate. Ihre aktuelle Lage bewerteten sie je­
doch wieder als positiver. Insgesamt gab der Geschäfts­
klimaindikator leicht nach. Bei gestiegenen Auftragsbestän­
den wurden die Produktionspläne weiter ausgeweitet. Bei 
den Herstellern von elektrischen Ausrüstungen war die 

Stimmung so gut wie seit Juli 2011 nicht mehr. Auch wenn 
aus dem Exportgeschäft etwas weniger neue Impulse er­
wartet wurden als zuletzt, rechneten die Unternehmen mit 
weiteren Geschäftszuwächsen im kommenden Halbjahr. 
Der Auftragsbestand wurde erneut günstiger bewertet und 
die Produktion soll häufiger ausgeweitet werden. Im Be­
reich Herstellung von DV-Geräten, elektronischen und op-
tischen Erzeugnissen sank der Klimaindikator, da sowohl 
die Urteile zur aktuellen Lage als auch die Geschäftserwar­
tungen weniger günstig ausfielen. Neue Absatzchancen auf 
den ausländischen Märkten wurden nur mehr vereinzelt ge­
sehen. Dementsprechend wurden auch die expansiven 
Produktionspläne etwas gekürzt. Die Lageurteile im Fahr-
zeugbau fielen nicht mehr ganz so positiv aus wie zuletzt, 
dafür rechneten wieder mehr Firmen mit Geschäftszuwäch­
sen in den kommenden sechs Monaten. Insgesamt verän­
derte sich das Geschäftsklima kaum. Bei einer beinahe 
konstanten Einschätzung des Auftragsbestands wurden 
die Produktionspläne weniger expansiv gestaltet. Die zu­
letzt positiven Erwartungen bezüglich des Auslandge­
schäfts waren nun von Skepsis geprägt. Im der Branchen­
gruppe Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen 
und Erden verschlechterte sich das weiterhin gute Ge­
schäftsklima. Die günstigere Bewertung der momentanen 
Lage wurde von den weniger positiven Urteilen mit Blick auf 
die weitere Geschäftsentwicklung überlagert. Im Auslands­
geschäft wurden zwar weiterhin Zuwächse erwartet, je­
doch etwas seltener als im Vormonat. Die Produktionspläne 
waren, bei gestiegenen Lagerüberhängen, nicht mehr so 
expansiv wie zuletzt. Während die Unternehmen des Pa­
piergewerbes mit ihrer derzeitigen Geschäftslage erneut 
zufriedener waren, trübten sich die Geschäftsperspektiven 
ein. Trotz der Erwartung neuer Impulse aus dem Ausland 
wurde per saldo mit Geschäftsabschwächungen in den 
kommenden Monaten gerechnet. Die Produktion soll bei 
sichtlich gesunkenen Lagerüberhängen wieder ausgewei­
tet werden. Im Druckgewerbe bewerteten die befragten Fir­
men sowohl ihre aktuelle Lage als auch ihre Geschäftser­
wartungen geringfügig günstiger. Insgesamt stieg der Ge­
schäftsklimaindikator leicht und drehte in den positiven Be­
reich. Die Beurteilung des Auftragsbestands fiel merklich 
schwächer aus und die Produktion soll – trotz zu niedriger 
Bestände an Fertigwaren – gedrosselt werden. Auf den 
ausländischen Märkten wurden wieder neue Absatzchan­
cen ausgemacht. In der Gummi- und Kunststoffbrache 
wurde die derzeitige Lage wieder als besser bewertet. Trotz 
gesunkener Exporterwartungen blickten die Firmen etwas 
optimistischer auf die kommenden Monate. Bei einer wei­
terhin dynamischen Nachfrageentwicklung wurden die Pro­
duktionspläne wieder nach oben revidiert. Im Holzgewerbe 
(ohne Möbelhersteller) wurde die derzeitige Lage geringfü­
gig weniger positiv wahrgenommen, für die kommenden 
Monate wurden jedoch wieder häufiger Geschäftszuwäch­
se erwartet. Das Geschäftsklima verbesserte sich insge­
samt leicht. Trotz günstigerer Exporterwartungen soll die 
Produktion vorerst nicht weiter angehoben werden. 

� S.L.
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3

Geschäftsklima1

Verarbeitendes Gewerbe

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäftserwartungen«, saison-
bereinigt.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

 11/15  12/15  01/16  02/16  03/16  04/16  05/16  06/16  07/16  08/16  09/16  10/16  11/16

Verarbeitendes Gewerbe 12,1 12,1 8,3 4,2 6,2 6,9 8,3 10,8 9,7 6,4 13,3 16,4 14,7

Verarbeitendes Gewerbe* 12,4 13,3 8,7 4,4 7,0 7,3 9,5 11,1 10,1 6,9 13,3 16,2 14,6

Vorleistungsgüter 12,0 11,8 9,4 5,0 5,4 6,6 7,0 12,3 12,6 8,0 14,1 17,6 16,5

Investitionsgüter 11,7 12,4 5,7 3,0 4,4 7,0 10,6 8,8 5,2 4,4 11,5 15,0 14,3

Konsumgüter* 9,8 11,4 9,2 5,3 10,9 6,5 6,7 9,7 7,7 6,2 14,3 13,6 12,8

    Gebrauchsgüter 14,7 22,1 8,7 13,7 26,9 16,3 14,6 25,4 20,6 19,1 14,4 18,6 20,3

    Verbrauchsgüter* 9,0 8,7 9,2 3,5 7,4 4,3 5,1 6,3 5,2 3,7 13,7 12,9 10,8

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 5,3 3,1 6,2 -0,3 1,3 -0,2 2,3 4,5 2,9 -1,1 16,8 15,5 13,9

Herstellung von Nahrungs- u. Futtermitteln 8,1 4,4 9,3 3,9 3,6 2,6 6,1 5,7 3,5 -1,0 19,6 14,9 16,3

Getränkeherstellung 4,8 9,1 5,7 7,7 11,2 11,7 8,7 7,9 18,0 10,8 17,0 19,3 10,2

Tabakverarbeitung -21,7 -5,9 -22,5 -28,9 -27,8 -32,3 -52,3 -36,2 -29,5 -14,0 -3,3 33,5 -18,8

Herstellung von Textilien -24,0 -3,9 12,6 -22,3 -4,0 5,6 -26,4 -21,5 -18,0 -27,1 -16,3 -22,6 -28,6

Herstellung von Bekleidung 5,1 4,6 -7,3 -9,1 -2,6 6,0 4,1 12,1 -0,6 5,8 1,8 4,5 6,8

Herstellung von Leder, Lederwaren, Schuhen 13,8 3,2 -2,1 13,7 8,9 -8,1 -15,6 -13,2 -7,0 -1,1 -11,7 1,3 -14,9

Herstellung von Holz-, Flecht-, Korbwaren 
(ohne Möbel) 20,9 24,1 23,3 23,5 25,6 20,3 21,6 17,8 16,2 16,3 24,2 23,1 23,7

Herstellung v. Papier, Pappe u. Waren daraus -4,9 3,6 5,7 8,8 4,5 4,2 6,2 10,3 7,1 5,9 7,7 14,1 11,0

Druckerzeugnisse, Vervielfältigung von Ton-, 
Bild-, Datenträgern 3,8 1,9 -1,0 -3,7 3,6 4,4 3,8 -2,2 -3,0 -3,6 0,2 -0,7 0,4

Mineralölverarbeitung 37,7 47,5 39,8 32,5 54,0 35,5 43,7 37,1 47,8 24,8 44,9 44,0 13,5

Herstellung von chemischen Erzeugnissen 11,9 10,3 12,1 5,9 6,4 10,2 7,5 15,5 19,0 6,4 14,1 18,0 10,6

Herstellung von pharmazeutischen 
Erzeugnissen 23,6 25,6 19,0 14,1 18,6 5,5 10,0 17,5 17,6 19,0 15,5 13,9 13,0

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 24,4 24,2 21,6 17,8 20,0 16,8 17,2 16,1 20,7 17,3 22,4 22,5 25,0

Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 
Erden 16,3 9,2 12,7 7,5 8,2 4,4 10,0 16,9 19,3 18,0 17,9 18,3 16,9

Metallerzeugung und -bearbeitung -24,4 -20,7 -23,1 -28,0 -24,8 -19,0 -15,5 -10,8 -18,3 -10,3 -4,2 7,6 -2,3

Herstellung von Metallerzeugnissen 5,1 8,0 2,5 3,1 2,9 7,0 8,2 12,1 10,1 5,8 10,0 15,1 13,3

Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen 20,6 20,8 16,1 9,4 10,7 9,8 16,5 19,5 24,9 22,3 18,3 24,9 18,9

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 27,1 23,3 20,0 12,4 10,9 13,4 10,6 21,5 21,9 15,4 23,4 25,7 29,7

Maschinenbau 0,3 6,5 -2,7 -6,3 -2,8 -6,0 -0,2 1,9 2,0 1,4 2,1 5,5 4,9

Herstellung von Kraftwagen und -teilen 22,0 15,9 10,7 7,5 10,3 17,1 18,6 9,0 -1,4 0,2 17,2 21,9 21,6

Sonstiger Fahrzeugbau 9,9 -7,4 -13,6 -34,6 -29,6 -20,1 -27,5 -8,9 -18,5 -9,2 -7,1 -17,8 -17,2

Herstellung von Möbeln 6,3 19,6 7,9 12,3 15,6 8,5 14,0 18,3 16,4 -0,9 8,0 3,3 10,3

Herstellung von sonstigen Waren 18,7 22,1 19,8 22,5 20,0 13,6 14,4 21,0 19,9 21,6 22,5 28,1 16,2
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Geschäftsklima, -lage und -erwartungen1 

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäftserwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
saisonbereinigt.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2012 2013 2014 2015 2016

Verarbeitendes Gewerbe 
Salden 

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2012 2013 2014 2015 2016

Vorleistungsgüter 
Salden 

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2012 2013 2014 2015 2016

Investitionsgüter 
Salden 

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2012 2013 2014 2015 2016

Konsumgüter* 
Salden 

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2012 2013 2014 2015 2016

Maschinenbau 
Salden 

-50
-40
-30
-20
-10

0
10
20
30
40
50
60
70

2012 2013 2014 2015 2016

Herstellung von Kraftwagen und -teilen 
Salden 

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2012 2013 2014 2015 2016

Herstellung von Metallerzeugnissen 
Salden 

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2012 2013 2014 2015 2016

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 
Salden 

-40-30-20-1001020304050
2012 2013 2014 2015 2016

Geschäftsklima Geschäftslage Geschäftserwartungen



i fo Konjunkturperspekt iven 11/2016 – 43. Jahrgang

5

Geschäftsklima, -lage und -erwartungen1 

1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäftserwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
saisonbereinigt.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe
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Kapazitätsauslastung1 

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saisonbereinigt.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe

 Q4/13  Q1/14  Q2/14  Q3/14  Q4/14  Q1/15  Q2/15  Q3/15  Q4/15  Q1/16  Q2/16  Q3/16  Q4/16

Verarbeitendes Gewerbe 83,7 83,9 84,0 83,9 84,1 84,4 84,4 84,3 84,4 85,0 84,4 84,8 85,7

Verarbeitendes Gewerbe* 84,4 84,8 84,8 84,7 84,9 84,9 84,9 84,9 84,8 85,5 85,2 85,4 86,3

Vorleistungsgüter 83,4 83,8 84,0 83,2 83,2 82,9 82,9 83,3 82,5 83,2 83,2 83,7 84,5

Investitionsgüter 85,9 85,8 86,3 87,0 86,9 87,2 87,2 86,8 87,5 88,3 87,7 87,3 88,8

Konsumgüter* 80,1 80,0 79,6 80,0 80,6 81,1 81,4 81,1 82,4 81,5 80,2 82,0 82,0

    Gebrauchsgüter 81,4 83,1 82,2 82,1 83,6 84,2 84,6 85,8 86,5 84,3 84,7 88,3 84,7

    Verbrauchsgüter* 79,7 79,5 79,3 79,5 79,9 80,5 80,9 80,2 81,3 80,9 79,5 80,8 81,1

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 75,5 73,7 74,7 75,0 74,9 76,8 77,2 76,8 79,4 77,6 74,7 76,8 78,7

Herstellung von Textilien 86,8 78,4 77,1 74,1 74,7 76,5 79,2 78,1 78,2 81,8 81,3 77,7 82,9

Herstellung von Bekleidung 91,7 91,8 89,3 91,7 91,8 94,1 91,0 93,0 91,9 92,5 93,4 92,9 93,7

Herstellung von Leder, Lederwaren, Schuhen 87,7 87,3 87,7 89,5 87,0 88,1 84,9 86,7 86,7 86,7 88,0 83,3 83,5
Herstellung von Holz-, Flecht-, Korbwaren 
(ohne Möbel)

80,6 77,4 82,6 77,3 76,6 79,2 80,8 83,5 84,0 84,1 85,1 84,4 84,9

Herstellung v. Papier, Pappe u. Waren daraus 85,7 88,4 88,3 88,3 88,7 88,5 87,2 89,5 87,2 86,8 86,4 86,7 88,5
Druckerzeugnisse, Vervielfältigung von Ton-, 
Bild-, Datenträgern

82,6 84,2 83,6 84,6 84,6 82,4 82,7 82,4 80,6 81,3 82,6 83,0 79,5

Mineralölverarbeitung 87,7 87,7 87,8 80,7 87,0 87,7 89,6 88,2 80,8 89,4 83,8 81,7 83,7

Herstellung von chemischen Erzeugnissen 84,5 85,1 84,7 83,5 83,7 83,4 82,8 83,0 82,3 84,0 82,7 83,4 83,4

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 81,1 81,4 81,9 81,4 80,1 79,9 80,4 79,6 80,8 81,1 80,3 80,6 80,7
Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 
Erden

81,3 82,9 81,4 79,8 80,2 78,2 80,5 80,5 80,0 81,0 82,2 81,6 81,5

Metallerzeugung und -bearbeitung 87,7 87,7 85,7 85,0 85,3 85,8 86,0 86,8 82,5 82,4 85,6 86,0 89,3

Herstellung von Metallerzeugnissen 81,9 82,0 82,6 82,5 83,5 81,5 82,4 81,8 81,8 82,2 82,4 82,8 83,7
Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen

85,6 85,5 86,9 86,7 87,0 87,4 86,1 84,6 86,7 83,3 84,8 87,1 87,3

Herst. von elektrischen Ausrüstungen 81,8 81,7 82,2 82,1 83,3 83,2 82,0 84,0 83,1 84,1 83,8 85,1 85,4

Maschinenbau 84,7 85,2 84,1 85,1 84,5 84,6 84,2 84,2 84,3 84,2 84,3 82,7 84,4

Herstellung von Kraftwagen und -teilen 88,2 87,6 90,1 90,1 90,1 91,3 91,6 90,8 91,9 94,2 92,4 92,6 94,5

Herstellung von Möbeln 82,6 82,1 80,8 80,8 81,7 82,6 83,9 84,3 85,0 86,2 88,3 87,8 85,2
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Beurteilung der Kapazitäten1 

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht ausreichen-
der (–) technischer Kapazität im Inland, saisonbereinigt.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe

 Q4/13  Q1/14  Q2/14  Q3/14  Q4/14  Q1/15  Q2/15  Q3/15  Q4/15  Q1/16  Q2/16  Q3/16  Q4/16

Verarbeitendes Gewerbe 14,2 11,8 11,3 12,6 14,2 14,0 12,3 13,4 14,3 15,1 16,2 12,5 7,3

Verarbeitendes Gewerbe* 14,4 11,1 11,3 12,1 12,3 13,5 12,2 12,9 14,4 13,6 15,0 11,9 7,5

Vorleistungsgüter 9,2 9,7 10,6 12,6 12,9 11,1 10,4 10,7 15,7 13,4 15,2 10,8 5,5

Investitionsgüter 19,1 14,1 13,5 14,0 14,2 15,3 11,6 15,7 14,5 17,2 16,7 13,6 9,6

Konsumgüter* 11,2 9,7 11,1 12,7 17,4 15,1 15,9 16,5 11,5 13,3 18,6 12,4 8,6

    Gebrauchsgüter 27,9 26,4 20,9 27,4 21,4 24,4 24,7 21,2 19,8 15,5 15,6 9,0 6,1

    Verbrauchsgüter* 9,8 6,8 8,6 10,7 16,5 13,1 13,8 16,5 9,4 11,4 18,8 13,3 10,5

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 12,3 8,7 17,9 25,2 28,8 21,2 17,9 26,2 14,5 22,5 23,9 21,1 19,3

Herstellung von Textilien 20,1 19,0 25,8 26,8 29,8 34,7 33,8 19,5 32,6 -7,7 -3,1 29,1 33,5

Herstellung von Bekleidung 1,4 8,5 13,4 5,4 8,0 3,5 7,4 14,0 11,7 3,1 8,2 18,0 13,5

Herstellung von Leder, Lederwaren, Schuhen 16,0 -1,3 10,1 16,6 8,0 15,3 6,3 -1,6 16,8 22,4 20,1 13,9 27,5
Herstellung von Holz-, Flecht-, Korbwaren 
(ohne Möbel)

11,3 28,0 26,2 26,6 33,2 21,3 13,7 5,7 11,1 5,2 3,8 12,3 9,4

Herstellung v. Papier, Pappe u. Waren daraus 23,6 20,1 18,6 21,0 16,3 13,1 12,4 12,5 16,1 24,0 22,3 14,7 17,0
Druckerzeugnisse, Vervielfältigung von Ton-, 
Bild-, Datenträgern

22,3 10,8 -3,1 -2,1 13,5 19,7 25,8 21,8 9,9 13,5 17,7 15,8 10,1

Mineralölverarbeitung -2,1 11,1 9,0 -2,2 19,5 -1,8 11,8 14,6 22,5 28,7 20,6 30,6 -0,5

Herstellung von chemischen Erzeugnissen 6,3 8,5 5,7 7,5 12,7 9,3 10,8 14,2 11,5 7,7 10,7 8,1 2,3

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 5,7 3,5 5,4 8,6 13,8 9,3 6,8 10,4 8,1 7,6 9,1 9,3 11,8
Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 
Erden

23,0 9,5 7,1 21,2 23,8 23,9 24,4 17,7 16,8 16,3 18,4 16,4 10,8

Metallerzeugung und -bearbeitung 12,5 12,2 16,2 17,7 10,5 24,9 18,9 16,3 33,9 30,2 28,2 8,6 8,3

Herstellung von Metallerzeugnissen 9,4 7,2 8,6 10,7 8,5 18,0 14,0 14,3 18,8 15,8 13,2 15,0 13,0
Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen

8,5 7,9 5,0 1,5 -14,2 -3,1 -4,5 4,8 8,9 8,9 7,2 -4,0 -8,1

Herst. von elektrischen Ausrüstungen 14,4 13,7 14,1 14,0 13,6 10,9 7,4 4,4 14,0 9,4 13,9 6,7 -2,2

Maschinenbau 21,6 18,2 18,8 15,5 20,1 21,5 20,2 27,2 24,0 22,7 22,3 25,1 22,9

Herstellung von Kraftwagen und -teilen 16,9 14,5 12,7 16,5 15,1 9,0 6,6 7,0 7,5 14,0 16,6 6,8 -1,4

Herstellung von Möbeln 35,8 30,2 25,1 36,7 32,8 30,3 27,5 26,2 15,9 21,4 17,6 8,9 5,1
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Reichweite der Auftragsbestände1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saisonbereinigt.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe

 Q4/13  Q1/14  Q2/14  Q3/14  Q4/14  Q1/15  Q2/15  Q3/15  Q4/15  Q1/16  Q2/16  Q3/16  Q4/16

Verarbeitendes Gewerbe 2,9 2,8 2,9 2,8 2,8 2,8 2,8 2,8 2,9 2,9 2,9 2,9 2,8

Vorleistungsgüter 2,6 2,6 2,6 2,5 2,4 2,5 2,5 2,5 2,6 2,5 2,5 2,6 2,5

Investitionsgüter 3,2 3,1 3,4 3,2 3,3 3,3 3,1 3,2 3,3 3,4 3,3 3,2 3,1

Konsumgüter* 2,6 2,4 2,5 2,7 2,5 2,8 2,7 2,7 2,5 3,1 2,9 2,7 2,8

    Gebrauchsgüter 2,5 2,0 2,4 2,1 2,3 2,4 2,3 2,4 2,1 2,4 2,4 2,5 2,5

    Verbrauchsgüter* 2,6 2,5 2,5 2,8 2,6 2,8 2,8 2,8 2,6 3,2 3,0 2,8 2,9

Herstellung von Textilien 3,0 3,2 2,1 2,2 2,4 1,8 2,4 2,0 1,1 3,7 2,2 2,0 2,0

Herstellung von Bekleidung 3,1 3,2 3,6 3,7 3,1 3,9 3,3 3,2 3,8 3,8 3,4 3,2 5,0

Herstellung von Leder, Lederwaren, Schuhen 2,4 2,6 3,1 3,2 3,3 3,2 3,5 3,5 4,6 4,1 3,4 3,3 3,0
Herstellung von Holz-, Flecht-, Korbwaren 
(ohne Möbel)

2,4 2,0 1,7 1,5 1,5 1,8 1,7 3,1 3,3 3,5 3,3 3,1 2,7

Herstellung v. Papier, Pappe u. Waren daraus 1,4 1,4 1,6 1,4 1,5 1,6 1,5 1,6 1,5 1,5 1,3 1,5 1,5
Druckerzeugnisse, Vervielfältigung von Ton-, 
Bild-, Datenträgern

1,3 1,4 1,4 1,4 1,5 1,3 1,3 1,1 1,2 1,0 1,6 1,6 1,4

Mineralölverarbeitung 1,2 1,3 1,3 1,9 1,4 1,1 1,1 0,9 1,2 1,3 1,3 1,9 1,6

Herstellung von chemischen Erzeugnissen 2,4 2,2 2,1 1,9 1,7 1,6 1,8 1,7 1,9 2,0 1,9 2,0 1,8

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 2,3 2,3 2,4 2,5 2,4 2,6 2,5 2,6 2,7 2,3 2,5 2,5 2,7
Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 
Erden

2,4 2,5 2,3 2,3 2,4 2,4 2,3 2,5 2,3 2,3 2,6 2,5 2,4

Metallerzeugung und -bearbeitung 2,6 2,7 2,8 2,8 2,9 2,9 2,9 2,8 2,6 2,5 2,6 2,8 2,9

Herstellung von Metallerzeugnissen 3,4 3,4 3,3 3,3 3,2 3,2 3,3 3,2 3,1 3,1 3,2 3,1 3,3
Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen

2,7 2,8 2,8 2,9 2,9 3,0 2,9 2,8 2,9 2,8 2,9 3,0 2,9

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 2,6 2,7 2,6 2,4 2,4 2,5 2,6 2,6 2,7 2,7 2,4 2,6 2,7

Maschinenbau 3,9 3,7 4,0 3,9 3,9 3,9 3,7 3,8 3,7 3,7 3,7 3,5 3,6

Herstellung von Kraftwagen und -teilen 2,7 2,5 2,9 2,5 2,7 2,6 2,6 2,8 2,9 3,2 2,9 3,0 2,7

Herstellung von Möbeln 2,1 2,0 2,0 1,9 1,7 1,9 1,7 1,7 1,7 1,8 1,9 2,0 2,1
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Ergebnisse Konjunkturtest1 

1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt. 

	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe
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Wettbewerbsposition1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt. 
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe*

 Q4/13  Q1/14  Q2/14  Q3/14  Q4/14  Q1/15  Q2/15  Q3/15  Q4/15  Q1/16  Q2/16  Q3/16  Q4/16

Verarbeitendes Gewerbe

Inlandsmarkt 6,5 7,9 9,6 9,0 4,6 3,9 3,5 -0,1 2,7 3,9 4,6 8,7 6,9

innerhalb der EU (Ausland) 3,2 5,0 4,0 3,8 1,2 2,1 3,0 0,7 3,2 0,1 0,1 4,5 2,3

außerhalb der EU 2,0 5,4 3,8 1,8 0,1 1,3 7,8 2,9 4,2 2,2 -0,2 1,8 3,3

Vorleistungsgüter

Inlandsmarkt 6,8 2,2 6,3 5,6 2,0 3,1 3,6 3,2 2,2 3,0 0,8 3,9 5,4

innerhalb der EU (Ausland) -2,4 0,2 1,0 1,3 0,5 -0,9 0,0 0,3 0,4 0,1 -0,9 0,4 3,3

außerhalb der EU -2,8 -4,4 -2,9 0,0 1,4 4,5 5,2 5,9 -2,5 1,5 -1,8 -1,2 1,6

Investitionsgüter

Inlandsmarkt 7,3 14,7 13,7 15,2 8,4 5,8 -0,3 -3,8 2,4 4,6 8,9 14,9 6,7

innerhalb der EU (Ausland) 8,4 11,4 7,8 7,3 4,2 4,7 3,0 4,0 3,1 -1,1 1,2 8,6 -1,7

außerhalb der EU 4,8 14,6 10,5 3,0 -2,1 -2,4 10,5 -1,2 8,1 0,6 -1,5 4,8 6,1

Gebrauchsgüter

Inlandsmarkt 4,1 8,9 11,7 -1,5 5,3 10,4 14,6 10,9 18,3 8,2 4,4 18,3 5,9

innerhalb der EU (Ausland) 5,2 5,0 7,9 -2,9 -2,0 5,8 9,1 2,3 11,9 6,6 4,1 10,4 7,9

außerhalb der EU -3,0 10,1 6,1 3,2 3,6 12,1 5,9 4,7 11,3 3,0 4,7 -2,7 5,0

Verbrauchsgüter*

Inlandsmarkt 6,3 6,3 -0,5 4,1 3,8 0,6 7,3 -0,5 -0,7 -1,2 2,2 -1,2 6,9

innerhalb der EU (Ausland) 3,4 -0,7 0,4 1,8 -3,5 3,4 4,2 -5,2 2,7 -1,7 -1,9 -1,1 0,8

außerhalb der EU 7,5 2,4 2,1 6,4 3,0 4,6 7,9 3,8 5,7 4,6 -1,2 -5,1 1,5
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11Bauhauptgewerbe

Bauhauptgewerbe: Geschäftsklima auf 
neuem Rekordhoch

I.
Im Bauhauptgewerbe hat sich das Geschäftsklima im No­
vember zum achten Mal in Folge verbessert und hat mitt­
lerweile den höchsten Wert seit der Wiedervereinigung er­
reicht. Sowohl die Urteile zur aktuellen Geschäftslage als 
auch die Aussichten für die nächsten sechs Monate fielen 
nochmals positiver aus. Die Auslastung der Gerätekapazi­
täten stieg auf 74,9% und übertraf damit den vergleichba­
ren Vorjahreswert um rd. einen Prozentpunkt. Etwas häufi­
ger als im Vormonat (26% gegenüber 25%) berichteten die 
Testteilnehmer über Behinderungen der Bautätigkeit. Mit 
11% entfiel der größte Teil der Meldungen auf Auftragsman­
gel; 10% der Firmen klagten über Arbeitskräftemangel. Ne­
gative Witterungseinflüsse spielten kaum eine Rolle (4% der 
Firmen). Die Reichweite der Auftragsbestände blieb im 
Durchschnitt der Bausparten unverändert bei 3,4 Monaten. 
Per saldo empfanden nur 1,4% der befragten Firmen den 
aktuellen Auftragsbestand als zu klein; vor Jahresfrist lag 
dieser Umfragewert bei 12,4%. Nach den Firmenmeldun­
gen zu schließen, wurden die Preise etwas häufiger ange­
hoben als im Vormonat. Zudem ging eine wachsende Zahl 
von Baufirmen davon aus, in der nahen Zukunft die Preise 
weiter erhöhen zu können. Die zuvor schon häufige Bereit­
schaft der Unternehmen, ihren Personalbestand in den 
nächsten drei bis vier Monaten aufzustocken, ist im No­
vember noch einmal gewachsen. 

II.
Im Hochbau ist der Geschäftsklimaindikator etwas zurück­
gegangen (von 15,3 auf 13,3); dies betraf den öffentlichen 
und den gewerblichen Hochbau. Im Wohnungsbau blieb 
dagegen das Geschäftsklima unverändert günstig. Im ge-
werblichen und im öffentlichen Hochbau  wurden die aktu­
elle Geschäftslage, vor allem aber die Geschäftsaussichten 
für die nächsten sechs Monate, ungünstiger eingeschätzt 
als im Vormonat. Im Wohnungsbau stand eine nicht mehr 
ganz so positive Einschätzung der derzeitigen Geschäftsla­
ge einer spürbaren Verbesserung der Geschäftsaussichten 
gegenüber. Knapp ein Viertel der Befragten meldete Behin­
derungen bei der Durchführung von Bauaufträgen, in der 
Mehrzahl wegen Auftragsmangels (11% nach 9% im Vor­
monat). Arbeitskräftemangel wurde unverändert von 7% 
der Befragten als Hinderungsgrund angeführt. Die Geräte­
auslastung blieb unverändert bei 76% und lag damit um 
1,4 Prozentpunkte über dem Vorjahreswert. Die Auftrags­
bestände verharrten im gewerblichen Hochbau bei 3,8 Mo­
naten und stiegen im Wohnungsbau auf 3,5 Monate. Im 
öffentlichen Hochbau gab der Bestandswert leicht nach 
(von 3,2 auf 3,1 Monate). Im Hochbau insgesamt waren die 
Auftragspolster  umfangreicher als  vor Jahresfrist (3,5 Mo­
nate gegenüber 2,9 Monate). Den Testergebnissen zufolge 
konnten die befragten Firmen öfter als zuletzt höhere Preise 
durchsetzen. Zudem war die Aussicht auf zukünftige Preis­
anhebungen – vor allem im Wohnungsbau – verbreiteter als 
bisher.

III.
Im Tiefbau hellte sich das Geschäftsklima merklich auf. Die 
befragten Unternehmen bewerteten ihre aktuelle Lage 
spartenübergreifend als positiver. Auch im Hinblick auf die 
Entwicklung in den kommenden sechs Monaten waren die 
Tiefbaufirmen merklich zuversichtlicher als bisher. Der Aus­
nutzungsgrad der Maschinenkapazitäten blieb unverändert 
bei 73,9% und lag damit über dem Vorjahresniveau von 
73,1%. Etwas weniger Firmen als im Vormonat (30% ge­
genüber 31%) meldeten Beeinträchtigungen der Bautätig­
keit. Am häufigsten wurde dabei über einen Mangel an Ar­
beitskräften (13%) bzw. Aufträgen (11%) geklagt. Die Auf­
tragsreserven lagen im Straßenbau bei 2,8 Monaten (nach 
2,9 Monaten im Oktober) sowie im sonstigen Tiefbau bei 
3,6 Monaten (nach 3,5 Monaten im Oktober). Im Durch­
schnitt der Tiefbausparten wurde mit 3,3 Produktionsmo­
naten der Vorjahreswert um 0,4 Monate übertroffen. Die 
Firmenmeldungen deuten darauf hin, dass die Preise für 
Tiefbauleistungen etwas häufiger als im bisherigen Jahres­
verlauf  angehoben werden konnten. Für die kommenden 
Monate gingen die Firmen von weiteren Preiserhöhungs­
spielräumen aus.

� G.N.
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1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Geschäftsklima als Durchschnitt der Salden aus den 
Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäftserwartungen«; Kapazitätsauslastung in % der betriebsübli-
chen Vollauslastung der Geräte und Maschinen. Saisonbereinigte Werte.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Ergebnisse Konjunkturtest1

Bauhauptgewerbe

 11/15  12/15  01/16  02/16  03/16  04/16  05/16  06/16  07/16  08/16  09/16  10/16  11/16

Bauhauptgewerbe

    Geschäftsklima 1,5 0,7 -0,4 0,5 -0,1 0,8 3,7 4,9 5,5 5,7 9,4 10,3 11,4

    Geschäftslage 0,2 0,6 1,6 5,7 2,9 5,1 8,7 11,2 10,1 9,8 14,4 12,6 14,2

    Geschäftserwartungen 2,9 0,8 -2,4 -4,6 -3,1 -3,4 -1,1 -1,2 1,1 1,6 4,5 8,0 8,5

    Auftragsbestand in Monaten 2,9 2,8 3,1 2,9 3,3 3,1 3,2 3,3 3,3 3,4 3,4 3,4 3,4

    Beurteilung Auftragsbestand -12,4 -12,9 -9,0 -8,8 -8,2 -13,3 -4,8 -5,2 -3,5 -1,4 -0,6 -2,9 -1,4

    Kapazitätsauslastung 73,8 74,4 75,1 76,2 76,6 75,7 75,1 74,7 74,9 74,9 74,6 74,9 74,9

    Preisentwicklung im Vormonat -7,2 -10,8 -8,0 -5,9 -8,6 -10,7 -4,7 -4,5 -4,6 -4,1 -1,7 -1,2 -0,3

    Preiserwartungen -2,8 1,1 -2,7 -3,9 -7,3 -5,2 -2,2 -1,9 0,0 -5,8 1,4 1,3 5,2

Hochbau

    Geschäftsklima 8,2 2,8 2,9 3,4 3,1 3,5 6,9 6,5 9,4 9,5 13,1 15,3 13,3

    Geschäftslage 7,9 6,7 9,7 10,3 9,2 10,6 16,2 16,7 18,3 16,9 18,9 17,7 16,7

    Geschäftserwartungen 8,5 -1,0 -3,7 -3,2 -2,7 -3,3 -2,0 -3,2 0,9 2,4 7,5 12,8 10,0

    Auftragsbestand in Monaten 2,9 2,7 3,2 2,9 3,4 3,3 3,4 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5

    Beurteilung Auftragsbestand -6,9 -7,2 -3,1 -2,7 -2,8 -7,3 1,6 -0,5 2,3 3,2 3,1 -1,6 1,2

    Kapazitätsauslastung 74,6 74,9 75,0 75,9 76,4 76,3 76,3 75,5 75,6 75,6 75,7 76,0 76,0

    Preisentwicklung im Vormonat -2,8 -5,3 -2,6 -1,9 -1,9 -2,3 0,2 -0,8 -1,4 -0,5 0,5 1,8 3,9

    Preiserwartungen 3,2 7,6 2,0 -0,5 -2,4 0,4 2,4 2,2 5,2 3,2 6,5 6,4 10,5

Tiefbau

    Geschäftsklima -6,4 -3,1 -5,3 -2,8 -5,1 -2,3 -0,9 1,6 2,1 1,1 2,4 4,5 8,7

    Geschäftslage -10,8 -8,1 -7,1 -0,3 -5,3 -3,3 -2,4 0,5 1,6 2,7 5,6 7,0 8,3

    Geschäftserwartungen -1,8 2,1 -3,5 -5,4 -4,9 -1,3 0,6 2,7 2,7 -0,5 -0,7 2,0 9,1

    Auftragsbestand in Monaten 2,9 2,8 2,9 2,9 3,0 3,0 3,0 3,1 3,1 3,3 3,3 3,3 3,3

    Beurteilung Auftragsbestand -19,4 -20,7 -17,4 -17,5 -15,4 -20,0 -13,1 -11,6 -9,2 -7,6 -6,3 -4,6 -4,7

    Kapazitätsauslastung 73,1 73,2 74,0 75,5 75,0 75,1 74,1 74,2 74,9 74,6 73,9 73,9 73,9

    Preisentwicklung im Vormonat -15,0 -15,9 -15,4 -14,0 -17,9 -20,6 -11,7 -8,1 -9,3 -10,5 -6,1 -6,8 -5,8

    Preiserwartungen -11,3 -8,7 -10,3 -10,1 -13,1 -11,9 -9,0 -6,8 -8,6 -14,4 -7,5 -7,1 -3,5
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Ergebnisse Konjunkturtest1

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Reichweite der Auftragsbestände als Durchschnitt der 
Firmenmeldungen. Saisonbereinigte Werte.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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15Großhandel

Großhandel: Zuversicht gewinnt an 
Fahrt

I. 
Die Stimmung im Großhandel hat sich im November aufge­
hellt. Die befragten Händler blickten dem kommenden hal­
ben Jahr deutlich zuversichtlicher entgegen als in den ver­
gangen zwei Jahren. Bei gestiegenen Verkaufspreisen ver­
besserte sich auch die Bewertung der aktuellen Geschäfts­
lage wieder. Die Bestellungen dürften in den kommenden 
Monaten zunehmen und die Händler gingen erneut von 
größeren Preisanhebungsspielräumen aus. Die Beschäftig­
tenzahl dürfte dagegen kaum steigen.

II.
Das Geschäftsklima des Produktionsverbindungshandels 
stieg, da beide Teilindikatoren deutlich anzogen. Die Ver­
kaufspreise konnten im aktuellen Monat merklich häufiger 
angehoben werden. Diese Entwicklung dürfte sich in den 
kommenden Monaten fortsetzen. Aus dem Bereich Groß­
handel mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug kamen 
nun zum achten Mal in Folge positive Meldungen. Die aktu­
elle Geschäftslage verbesserte sich auf hohem Niveau und 
die Befragten blickten so zuversichtlich in die Zukunft wie 
zuletzt vor fünf Jahren. Die Verkaufspreise konnten wieder 
heraufgesetzt werden und die Mehrheit ging von weiteren 
Preiserhöhungsspielräumen aus. Auch die Bestellungen 
dürften steigen. Im Bereich NE-Metalle und NE-Metallhalb-
zeug stieg das Geschäftsklima wieder (bleibt aber im nega­
tiven Bereich). Die befragten Großhändler waren sichtlich 
weniger unzufrieden mit dem aktuellen Geschäftsverlauf 
und blickten dem kommenden halben Jahr weniger häufig 
pessimistisch entgegen. Obwohl sich der Lagerbestand 
merklich vergrößerte, planten die Händler, die Bestellungen 
weniger häufig zu reduzieren. Im Großhandel mit Maschi-
nen, Ausrüstungen und Zubehör ließ der Geschäftsklima­
indikator leicht nach, da die aktuelle Geschäftslage – auf 
hohem Niveau – etwas weniger günstig bewertet wurde. 
Die Aussichten wurden deutlich besser eingeschätzt als im 
Jahresdurchschnitt, per saldo ging der Wert allerdings mi­
nimal zurück. Im Bereich Chemische Erzeugnisse ver­
schlechterte sich das Geschäftsklima, da beide Teilindika­
toren nachließen. Die Werte befanden sich jedoch weiterhin 
deutlich über dem langfristigen Durchschnitt. Die Beschäf­
tigtenzahl dürfte den Planungen zufolge in den kommenden 
Monaten steigen.
Die Aussichten in den baunahen Großhandelssparten hell­
ten sich auf. Im Bereich Elektrogroßhandel wurde die aktu­
elle Lage zwar – vermutlich aufgrund der gestiegenen Un­
zufriedenheit mit der Umsatzentwicklung im Vergleich zum 
Vorjahr – deutlich weniger günstig bewertet als im Jahres­
durchschnitt. Die Händler schienen dies jedoch nur für ei­
nen kurzfristigen Rückgang zu halten, denn die Zukunfts­
aussichten hellten sich auf. Die Befragungsteilnehmer rech­
neten mit Preisanhebungsspielräumen und planten, sowohl 
die Bestellungen als auch die Mitarbeiterzahl zu erhöhen. 
Im Bereich Holz, Baustoffe, Anstrichmittel und Sanitärkera-
mik verschlechterte sich das Geschäftsklima, wobei die ak­
tuelle Lage schlechter und die Aussichten (etwas) besser 
bewertet wurden. Im Großhandel mit Installationsbedarf für 
Gas, Wasser und Heizung keimte wieder Zuversicht auf 
und auch die aktuelle Geschäftslage wurde weniger un­
günstig bewertet als zuletzt. Die Händler planten, wieder 
häufiger die Preise anzuheben, dagegen dürfte die Be­
schäftigtenzahl rückläufig sein.

III.
Im Konsumgüterbereich verbesserte sich der Geschäfts­
klimaindikator, da sich die Geschäftsaussichten deutlich 
aufhellten. Der Wert für die aktuelle Lage ging dagegen mi­
nimal zurück. Auch im Gebrauchsgüterbereich verbesser­
te sich das Geschäftsklima, was insbesondere auf die ver­
besserte Geschäftslage zurückzuführen war. Im Bereich 
elektrische Haushaltsgeräte, Lampen und Leuchten ver­
schlechterte sich das Geschäftsklima, da die Befragten den 
kommenden Monaten weniger optimistisch entgegenblick­
ten. Die aktuelle Lage wurde hingegen häufiger als noch im 
Vormonat als gut bewertet. Zwar dürften die Bestellvolumi­
na weiter ausgeweitet werden, jedoch nicht mehr so häufig 
wie im Vormonat. Zum ersten Mal in diesem Jahr waren die 
Planungen für Neueinstellungen per saldo restriktiv ausge­
richtet. Im Großhandel mit Unterhaltungselektronik ver­
schlechterte sich das Geschäftsklima, da die aktuelle Lage 
ungünstiger bewertet wurde. Der Saldo der Geschäftsaus­
sichten stieg dagegen leicht an. Bei gefüllten Lagern plan­
ten die Firmen erneut, weniger zu bestellen, auch die Mitar­
beiterzahl dürfte häufiger reduziert werden. Im Bereich 
Haushaltswaren, Glaswaren und keramische Erzeugnisse 
verschlechterte sich das Geschäftsklima, hielt sich aber auf 
hohem Niveau. Beide Teilindikatoren sanken, jedoch ver­
schlechterten sich insbesondere die zuvor sehr positiven 
Zukunftsaussichten. Obwohl der Lagedruck zunahm, plan­
ten die Firmen, die Bestellungen häufiger auszuweiten. Für 
die kommenden Monate rechneten die Firmen mit größeren 
Preisanhebungsspielräumen. 
Im Verbrauchsgüterbereich stieg der Klimaindikator und 
erreichte seinen bisherigen Jahreshöchstwert. Der Lager­
druck entspannte sich wieder, und die Bestellplanungen er­
reichten per saldo wieder ein positives Vorzeichen. Im Be­
reich kosmetische Erzeugnisse und Körperpflegemittel 
sank der Geschäftsklimaindikator, hielt sich aber weiterhin 
auf hohem Niveau. Der Lagerdruck stieg deutlich und die 
Firmen planten, weniger häufig die Bestellmengen anzuhe­
ben als im Vormonat. Im Bereich pharmazeutische, medi-
zinische und orthopädische Erzeugnisse verschlechterte 
sich das Geschäftsklima wieder, insbesondere die Ge­
schäftserwartungen schwächten ab. Die Firmen sahen sich 
im aktuellen Monat zu Preiszugeständnissen gezwungen, 
erwarteten aber für die kommenden Monate wieder mehr 
Spielräume für Preisanhebungen. 
Aus dem Bekleidungsgroßhandel kamen positive Meldun­
gen und der Klimaindikator erreichte wieder ein positives 
Vorzeichen. Nach der Talfahrt in den vorangegangen Mona­
ten waren die Händler wieder merklich zufriedener mit ihrer 
aktuellen Geschäftsentwicklung. Auch bei den Geschäfts­
aussichten schwanden die negativen Stimmen sichtlich. 
Die Pläne für die Bestellungen sind – zum ersten Mal seit 
Mai – per saldo wieder im positiven Bereich. 
Im Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln sank 
der Geschäftsklimaindikator leicht, da die aktuelle Ge­
schäftslage nicht mehr ganz so günstig beurteilt wurde wie 
zuletzt. Die Ergebnisse sprechen jedoch dafür, dass es sich 
nur um eine kurzfriste Abschwächung handeln dürfte, denn 
die Geschäftserwartungen hellten sich sichtlich auf. Damit 
einhergehend dürfte es zu einer Ausweitung der Bestell­
mengen kommen und auch die Verkaufspreise sollen ange­
hoben werden.

� S.R.
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Ergebnisse Konjukturtest1

* Ohne Nahrungs- und Genussmittel.
1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäftserwartungen« bzw. 
deren Durchschnitt, saisonbereinigt.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Großhandel

 11/15  12/15  01/16  02/16  03/16  04/16  05/16  06/16  07/16  08/16  09/16  10/16  11/16

Großhandel

    Geschäftsklima 15,0 12,2 13,3 12,6 13,6 10,9 13,2 15,2 11,9 5,7 11,6 9,8 15,0
    Geschäftslage 19,4 16,4 19,9 18,2 20,8 17,9 19,4 24,5 17,6 13,5 17,3 14,3 16,3
    Geschäftserwartungen 10,8 8,0 7,0 7,0 6,6 4,0 7,2 6,3 6,3 -1,7 6,1 5,4 13,8
    Lagerbeurteilung 13,2 12,9 13,8 12,8 9,3 12,5 13,2 11,3 10,1 14,6 8,4 13,0 12,2
    Preiserwartungen 11,9 10,2 3,8 6,2 13,2 8,0 11,4 16,1 5,4 10,6 11,0 20,2 24,9
Vorprodukte u. Investitionsgüter

    Geschäftsklima 10,5 6,7 10,4 9,1 11,0 9,3 11,6 13,3 11,6 7,5 9,9 9,2 15,6
    Geschäftslage 15,4 11,4 17,0 16,6 21,6 17,7 19,1 20,9 18,8 17,4 15,6 11,7 17,4
    Geschäftserwartungen 5,8 2,0 4,0 1,9 0,9 1,2 4,4 6,0 4,6 -2,0 4,4 6,8 13,8
    Lagerbeurteilung 14,4 14,1 16,3 11,6 11,4 10,7 14,9 13,0 8,9 13,8 9,1 9,7 12,4
    Preiserwartungen 4,0 1,1 -5,7 -4,7 9,8 9,1 13,4 14,1 3,4 6,6 8,9 17,8 22,0
Gebrauchsgüter

    Geschäftsklima 28,4 29,2 20,3 24,7 19,7 17,6 12,1 19,6 18,4 4,7 9,3 10,2 13,3
    Geschäftslage 31,4 36,1 27,4 21,7 24,2 25,3 16,9 20,4 26,9 12,4 13,9 8,4 13,3
    Geschäftserwartungen 25,4 22,5 13,5 27,8 15,3 10,1 7,5 18,9 10,2 -2,8 4,8 12,0 13,4
    Lagerbeurteilung 9,7 10,8 22,4 22,8 11,5 25,9 17,6 15,7 7,4 15,5 17,5 9,4 19,7
    Preiserwartungen 18,4 14,0 5,2 3,4 4,4 1,5 7,1 9,9 4,9 6,1 4,4 9,6 18,4
Verbrauchsgüter*

    Geschäftsklima 10,8 7,7 9,4 8,0 9,3 3,5 8,7 7,8 4,5 2,1 8,4 3,3 11,5
    Geschäftslage 9,6 12,4 14,2 16,0 12,2 5,2 18,5 15,5 7,8 6,5 10,4 8,2 14,0
    Geschäftserwartungen 11,9 3,1 4,8 0,3 6,4 1,9 -0,7 0,4 1,2 -2,3 6,5 -1,5 8,9
    Lagerbeurteilung 12,1 14,1 9,3 11,9 7,3 11,8 12,1 14,3 14,0 17,6 10,2 18,2 9,1
    Preiserwartungen 14,2 10,5 -0,6 10,2 23,3 5,2 14,6 23,0 -1,3 5,3 10,4 22,1 16,2
Nahrungs- und Genussmittel

    Geschäftsklima 20,2 22,5 21,4 14,6 20,8 22,1 21,1 19,4 12,1 9,2 16,6 15,7 14,8
    Geschäftslage 30,3 25,7 29,5 20,5 27,3 29,3 24,8 33,7 19,3 15,4 26,2 27,0 15,4
    Geschäftserwartungen 10,6 19,4 13,5 8,8 14,5 15,2 17,6 6,1 5,1 3,1 7,3 5,0 14,2
    Lagerbeurteilung 11,7 8,7 12,7 8,1 9,8 7,7 10,0 2,0 6,3 8,2 1,4 8,5 10,9
    Preiserwartungen 21,9 26,3 24,1 23,5 16,0 11,7 7,2 12,6 16,9 34,7 22,6 26,6 38,7
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Lagerbeurteilung und Preiserwartungen1

* Ohne Nahrungs- und Genussmittel.
1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände bzw. über die Erwartungen steigender und fallender Preise, 
saisonbereinigt.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Einzelhandel: Verbesserte 
Geschäftslage

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im 
November gestiegen. Maßgeblich hierfür war die, ange-
sichts der guten Umsatzentwicklung, deutlich verbesserte 
Geschäftslage. Die Erwartungen haben sich hingegen wei-
ter eingetrübt. Weniger Händler als noch im Vormonat be-
absichtigten, die Verkaufspreise zu erhöhen. Die Personal-
pläne sahen eine Aufstockung der Mitarbeiterzahl vor, wenn 
auch nicht mehr so häufig wie im Oktober. 

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima 
wieder verbessert. Die befragten Unternehmen bewerteten 
ihre momentane Lage wesentlich günstiger und auch be-
züglich des weiteren Geschäftsverlaufs waren sie deutlich 
weniger skeptisch. Die Unternehmen planten, häufiger die 
Preise anzuheben. Der Geschäftsklimaindikator im Einzel-
handel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Haus-
rat ist dagegen geringfügig gesunken. Dies war vor allem 
auf die angesichts einer schwachen Nachfrage verschlech-
terte Beurteilung der aktuellen Geschäftslage zurückzufüh-
ren. Die Perspektiven wurden dagegen günstiger bewer-
tet. Die Auftriebstendenz bei den Verkaufspreisen dürfte 
sich in den kommenden Monaten verstärken. Im Bereich 
Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf ist der Ge-
schäftsklimaindikator ebenfalls gesunken. Da die Nachfra-
ge deutlich an Schwung verloren hat, waren die Firmen im 
Vergleich zum Oktober nur mehr halb so zufrieden mit der 
aktuellen Situation. Zudem wurden die bisher positiven Er-
wartungen deutlich zurückgenommen. Trotzdem sollen die 
Verkaufspreise beschleunigt steigen. Im Elektroeinzelhan-
del für den Teilbereich weiße Ware ist der Klimaindikator 
zum vierten Mal in Folge gesunken. Die aktuelle Geschäfts-
lage wurde kaum noch als zufriedenstellend beurteilt. Die 
Händler setzten deutlich weniger um als im Vorjahresmo-
nat. Preiserhöhungen konnten im Berichtsmonat nicht 
durchgesetzt werden. Die Firmen planten, die Beschäftig-
tenzahl zu reduzieren. In der Sparte Unterhaltungselektro-
nik liefen die Geschäfte hingegen ausgesprochen gut. Die 
rege Nachfrage spiegelte sich in der als vorzüglich bewer-
teten Geschäftslage wider. Auch hinsichtlich der Ge-
schäftserwartungen zeigten sich die Firmen zum ersten 
Mal seit Mai zuversichtlich. Trotzdem gingen die Firmen 
von sinkenden Mitarbeiterzahlen aus. Im Einzelhandel mit 
Computern, Hard- und Software trugen allein die leicht 
aufgehellte Aussichten zur Verbesserung des Geschäftskli-
mas bei. Die aktuelle Lage wurde dagegen weniger günstig 
beurteilt. Die Umsätze lagen unter den Ergebnissen des 
Vorjahresmonats. Die Ordermengen sollen ebenso wie der 
Personalbestand per saldo reduziert werden. Der Klimain-
dikator im Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren 
verzeichnete bei deutlich verschlechterten Geschäftsaus-
sichten einen starken Rückgang. Die überhöhten Lagerbe-
stände haben sich dämpfend auf die Bestelltätigkeit durch-
geschlagen. Den Firmenmeldungen zufolge soll sich der 
Personalabbau beschleunigen. 

III.
Im Verbrauchsgüterbereich stieg der Geschäftsklimaindi-
kator leicht. Während die Geschäftsperspektiven deutlich 
ungünstiger eingeschätzt wurden, gewannen die positiven 
Firmenmeldungen zur momentanen Lage wieder die Ober-

hand. Der angestrebte Personalabbau setzte sich fort. Im 
Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung wurden sowohl 
die derzeitige Geschäftslage als auch die Aussichten in An-
betracht einer anziehenden Nachfrage und im Vorjahresver-
gleich gestiegener Umsätze deutlich weniger negativ beur-
teilt. Die Firmen sahen allerdings keine Preiserhöhungs-
spielräume und planten, an ihrer restriktiven Order- und 
Personalpolitik festzuhalten. Im Schuheinzelhandel ist der 
Geschäftsklimaindikator ebenfalls deutlich gestiegen und 
lag damit zum ersten Mal seit einem Jahr wieder im positi-
ven Bereich. Nach der witterungsbedingten Absatzflaute im 
Vormonat wies der Indikator der aktuellen Geschäftslage 
den besten Wert seit Juni 2014 aus. Auch der Pessimismus 
in den Erwartungen hat sich merklich abgeschwächt. Der 
etwas verringerte Lagerdruck dürfte zu einer Lockerung der 
restriktiven Orderpolitik führen. Im Bereich Sport- und 
Campingartikel waren die befragten Unternehmen nicht 
mehr ganz so zufrieden mit ihrer aktuellen Situation. In Be-
zug auf die weitere Geschäftsentwicklung äußerten sie sich 
nur noch verhalten optimistisch. Im Einzelhandel mit 
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln trübte 
sich die aktuelle Geschäftslage nach der Aufhellung im Vor-
monat wieder erheblich ein. Die Geschäftsperspektiven 
hellten sich dagegen auf. Preisanhebungen waren häufiger 
vorgesehen. Der Beschäftigungsabbau soll verlangsamt 
fortgesetzt werden.
 
IV.
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator leicht 
zurückgegangen. Während sich die Einschätzungen der 
ohnehin guten Geschäftslage weiter verbesserten, 
schwächten sich die Erwartungen erneut deutlich ab. Dem-
zufolge blieben sowohl die Order- als auch die Personalplä-
ne restriktiv. Im Neuwagengeschäft blieben die Urteile zur 
momentanen Geschäftslage unverändert positiv. Die Ein-
schätzungen der Geschäftsperspektiven fielen dagegen 
sichtlich pessimistischer aus. Obwohl sich der Lagerdruck 
etwas verschärfte, wollten weniger Unternehmen ihre Be-
stelltätigkeit einschränken und kündigten Preiserhöhungen 
an. Im Gebrauchtwagenhandel hatten die Händler per sal-
do nichts an ihrer momentanen Geschäftslage auszuset-
zen. Die erzielten Umsätze übertrafen deutlich das Vorjah-
resergebnis. Die Geschäftsaussichten blieben dagegen na-
hezu unverändert negativ. Trotzdem wurde nur vereinzelt 
mit einem Rückgang der Verkaufspreise gerechnet. Im Be-
reich Kraftwagenteile und -zubehör waren die Händler trotz 
der leichten Umsatzeinbußen zufriedener mit ihrer aktuellen 
Geschäftslage. Zudem ist die Skepsis in den Geschäftser-
wartungen in Zuversicht umgeschlagen. Die Firmen ver-
suchten, einem fortgesetzten Lageraufbau mit Preisnach-
lässen entgegenzuwirken.

V.
Der Geschäftsklimaindikator für den Nahrungs- und Ge-
nussmitteleinzelhandel ist weiter gestiegen. Die Einzel-
händler bezeichneten ihre aktuelle Lage abermals als her-
vorragend. Sie berichteten von einer anziehenden Nachfra-
ge, die vereinzelt sogar zu Lieferengpässen geführt hat. Zu-
gleich zeigten sie sich aber für die kommenden Monate we-
niger optimistisch. Die Verkaufspreise sollen tendenziell 
weiter erhöht werden. Der Beschäftigungsaufbau dürfte 
sich fortsetzen.

� A.B.
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Ergebnisse Konjunkturtest1

* Ohne Nahrungs- und Genussmittel.
1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäftserwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
Lager : + zu groß, – zu klein und über steigende und sinkende Einzelhandelspreise. Saisonbereinigte Werte.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Einzelhandel

 11/15  12/15  01/16  02/16  03/16  04/16  05/16  06/16  07/16  08/16  09/16  10/16  11/16

Einzelhandel

    Geschäftsklima 8,1 7,6 7,5 4,8 11,0 7,0 11,2 8,2 10,2 2,6 8,0 7,8 9,3
    Geschäftslage 18,3 15,6 13,9 13,7 22,0 15,4 21,5 15,6 22,0 12,6 18,7 16,6 21,9
    Geschäftserwartungen -1,6 0,0 1,2 -3,8 0,6 -1,1 1,3 1,0 -0,8 -6,9 -2,2 -0,6 -2,6
    Lagerbeurteilung 14,9 15,6 16,2 18,8 22,9 16,3 14,8 15,9 18,3 17,7 16,8 16,0 16,9
    Preiserwartungen 6,1 6,1 5,3 3,4 3,9 3,8 2,4 5,5 4,9 6,3 8,4 13,0 10,2
Gebrauchsgüter

    Geschäftsklima 2,6 3,3 0,4 1,0 3,1 1,4 5,2 4,5 3,3 0,0 4,8 2,9 9,0
    Geschäftslage 12,7 11,7 5,9 8,8 12,6 9,9 11,4 11,5 15,5 7,6 15,1 11,5 19,6
    Geschäftserwartungen -7,0 -4,8 -5,0 -6,5 -6,0 -6,7 -0,8 -2,3 -8,1 -7,4 -5,0 -5,4 -1,0
    Lagerbeurteilung 17,1 15,7 16,9 17,0 21,1 17,2 16,2 15,8 18,8 19,8 15,4 13,2 17,8
    Preiserwartungen 3,1 8,4 5,8 3,8 0,6 4,2 1,3 1,6 -0,9 -2,2 2,1 5,2 6,1
Verbrauchsgüter*

    Geschäftsklima 4,3 -6,7 -2,9 -2,8 2,4 -3,7 6,3 -0,9 -4,0 -3,0 -7,0 -8,7 -7,5
    Geschäftslage 12,5 -1,5 3,9 3,9 10,1 1,4 15,8 6,8 4,2 1,8 3,0 -4,5 2,2
    Geschäftserwartungen -3,7 -11,9 -9,5 -9,3 -5,0 -8,7 -2,8 -8,2 -11,9 -7,6 -16,5 -12,9 -16,7
    Lagerbeurteilung 19,1 24,7 26,3 28,7 27,1 23,8 23,8 27,4 29,4 28,0 29,7 27,3 28,8
    Preiserwartungen 12,1 11,2 7,5 7,4 4,8 7,8 6,7 8,4 8,6 6,9 6,6 7,1 -5,1
Nahrungs- und Genussmittel

    Geschäftsklima 21,1 29,8 30,8 19,8 28,6 24,2 24,4 23,7 32,1 9,8 27,8 29,1 30,1
    Geschäftslage 34,8 39,9 37,7 32,7 44,8 35,8 41,8 30,8 46,7 26,7 39,7 43,8 49,4
    Geschäftserwartungen 8,3 20,2 24,1 7,6 13,5 13,1 8,2 16,8 18,5 -6,0 16,4 15,4 12,3
    Lagerbeurteilung 4,6 9,3 2,5 8,6 19,6 8,9 3,5 4,7 6,2 7,9 1,4 5,6 0,2
    Preiserwartungen 2,4 1,2 6,5 -1,4 8,7 -0,9 -1,8 3,5 5,8 12,2 16,7 28,5 28,7

-30

-20

-10

0

10

20

30

2012 2013 2014 2015 2016

Einzelhandel 
Geschäftsklima, -lage und -erwartungen 

Salden 

-30

-20

-10

0

10

20

30

2012 2013 2014 2015 2016

Gebrauchsgüter 
Geschäftsklima, -lage und -erwartungen 

Salden 

-30

-20

-10

0

10

20

30

2012 2013 2014 2015 2016

Verbrauchsgüter* 
Geschäftsklima, -lage und -erwartungen 

Salden 

-40

-20

0

20

40

60

80

2012 2013 2014 2015 2016

Nahrungs- und Genussmittel 
Geschäftsklima, -lage und -erwartungen 

Salden 

-30-20-100102030
2012 2013 2014 2015 2016

Geschäftsklima Geschäftslage Geschäftserwartungen



22

i fo Konjunkturperspekt iven 11/2016 – 43. Jahrgang

Lagerbeurteilung und Preiserwartungen1

* Ohne Nahrungs- und Genussmittel.
1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände bzw. über die Erwartungen steigender und fallender Preise, 
saisonbereinigt.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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23Dienstleistungen

Dienstleistungen: Günstigere 
Geschäftslage

I.
Im Dienstleistungssektor1 erreichte der Geschäftsklima­
indikator nahezu den im Dezember letzten Jahres erreich­
ten Rekordwert. Bei fast unvermindert häufig geäußertem 
Optimismus bezüglich der Entwicklungen in den kommen­
den Monaten wurde die momentane Situation deutlich po­
sitiver eingestuft. Die Personalpolitik wurde zunehmend auf 
Expansion ausgerichtet.

II.
Im Transportwesen verbesserten sich beide Teilkompo­
nenten des Geschäftsklimaindikators merklich. Das Ge­
schäftsklima war letztmalig vor über fünf Jahren positiver 
als aktuell. Vielerorts wird eine zunehmende Nachfrage er­
wartet. Im Teilbereich Landverkehr2 blickten die Firmen 
häufiger zuversichtlich auf die kommenden Monate und be­
urteilten ihre derzeitige Geschäftslage zudem merklich 
günstiger. Die Personalplanungen sind weiterhin auf Ein­
stellungen ausgelegt, jedoch nicht mehr so deutlich wie im 
Vormonat. Sowohl in der Güterbeförderung im Straßenver-
kehr als auch im Bereich Spedition und sonstige Ver-
kehrsdienstleistungen (einschließlich Logistik) nahmen die 
optimistischen Stimmen bei der Beurteilung der Perspekti­
ven zu. Trotz der etwas weniger günstigen aktuellen Ge­
schäftslage stiegen die Klimaindikatoren auf die bisher 
höchsten Werte des Jahres. Die Preise für die angebotenen 
Dienstleistungen dürften in den kommenden Monaten an­
gehoben werden. 

Im Bereich der Reisebüros und Reiseveranstalter trübte 
sich das Geschäftsklima ein. Die positiven und negativen 
Urteile zur aktuellen Geschäftslage hielten sich nahezu die 
Waage. Bezüglich der Erwartungen gewannen hingegen 
die pessimistischen Stimmen zunehmend die Oberhand. 
Auch bezüglich der Nachfrageerwartung überwog die 
Skepsis.

Im Grundstücks- und Wohnungswesen gab der Klimain­
dikator nach, da der Rückgang der Erwartungskomponen­
te nicht von den verbesserten Lageurteilen aufgewogen 
werden konnte. Die Preisplanungen blieben nach wie vor 
auf Anhebungen ausgerichtet. Im Bereich Architekturbü-
ros war erneut die Mehrheit der Unternehmer mit ihrer Si­
tuation zufrieden. Zudem zeigten sich die Firmen zuver­
sichtlicher bezüglich der Entwicklung in den kommenden 
Monaten. Der Auftragsbestand ist vielerorts verhältnismä­
ßig groß und es wurde weiterhin mit einer zunehmenden 
Nachfrage gerechnet. Im Bereich der Ingenieurbüros ver­
besserte sich die ohnehin schon häufig positive Ge­
schäftssituation weiter. Die Unternehmen blickten mit Opti­
mismus in die kommenden Monate, so dass der Ge­
schäftsklimaindikator auf den höchsten Stand seit 2007 
stieg. Die Personalpolitik blieb auf Expansion ausgerichtet.

Trotz der vielerorts bereits günstigen Geschäftslage im Be­
reich der IT-Dienstleistungen3, erwarteten die Unterneh­
men zunehmend eine weitere Verbesserung. Der Ge­

1	 Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat.
2	 Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im Straßenverkehr, 

Taxibetriebe u.a.
3	 Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Bera­

tung, Betrieb von DV-Einrichtungen.

schäftsklimaindikator stieg entsprechend an. Personalkür­
zungen dürften in nächster Zeit nur sehr vereinzelt vorge­
nommen werden, vielmehr wird erneut häufiger mit zusätz­
lichen Einstellungen zu rechnen sein. Mit dem Auf- 
tragsbestand zeigten sich die Unternehmen zufrieden und 
erwarteten gleichzeitig eine zunehmend anziehende Nach­
frage.
 
Überwiegend zufrieden waren die Wirtschaftsprüfer, 
Rechts- und Steuerberater mit ihrer Geschäftssituation 
und auch die Perspektiven blieben günstig, wenn auch 
nicht mehr so deutlich wie zuletzt. Der Personalstamm soll 
in den nächsten Monaten nach wie vor vergrößert werden. 
Die Stimmung im Bereich der Unternehmens- und Pub-
lic-Relations-Beratungen verbesserte sich nun zum vier­
ten Mal in Folge und war letztmalig vor genau fünf Jahren 
positiver. Die Geschäftslage wurde zuletzt sogar vor über 
acht Jahren positiver beurteilt. Zudem blickten die Befra­
gungsteilnehmer nochmals optimistischer auf die kommen­
den Monate. Der Personalbestand soll den Angaben zufol­
ge spürbar ausgeweitet werden.

In der Werbebranche stieg der Klimaindikator sprunghaft 
an. Sowohl die Geschäftslage als auch die Perspektiven 
wurden günstiger beurteilt. Die Firmen stuften ihren Auf­
tragsbestand als verhältnismäßig groß ein und erwarteten 
auch weiterhin eine expansive Nachfrageentwicklung. Der 
Personalbestand soll vielerorts erhöht werden.
 
Der Klimaindikator bei den Personaldienstleistern4 konnte 
nahezu auf den langjährigen Mittelwert steigen, nachdem 
er in den vergangenen acht Monaten teils deutlich darunter 
lag. Sowohl die Lage- als auch die Erwartungsurteile fielen 
positiver aus. Zwar waren die Firmen per saldo nicht zufrie­
den mit ihrem Auftragsbestand, blickten jedoch mit Zuver­
sicht auf die Nachfrageentwicklung in den kommenden 
Monaten. 

Im Gastgewerbe verbesserte sich das Geschäftsklima auf­
grund der merklich günstigeren aktuellen Geschäftslage 
spürbar. Auch waren die Unternehmen etwas häufiger op­
timistisch bezüglich der weiteren Entwicklung. Im Teilbe­
reich Beherbergungsgewerbe blickten die Umfrageteilneh­
mer mit Zuversicht auf die kommenden Monate. Die Ge­
schäftssituation verbesserte sich nochmals. Dennoch wa­
ren die Personalpläne weniger expansiv. In der Gastrono-
mie konnte der Klimaindikator steigen, da die Lage‑ 
einschätzungen deutlich positiver ausfielen. Optimismus 
war jedoch weniger verbreitet als im langjährigen Mittel. Der 
Personalbestand dürfte sinken.

Das Geschäftsklima im Bereich des Mobilien-Leasings5 

verschlechterte sich auf weiterhin hohem Niveau. Aus­
schlaggebend hierfür waren die seltener zuversichtlichen 
Perspektiven. Die Geschäftslage blieb hingegen weiterhin 
günstig.

� P.W.

4	 Personal- und Stellenvermittlung/ Überlassung von Arbeitskräften.
5	 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der 

Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).
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Geschäftsklima1

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäftserwartungen«, saisonbereinigt. 
2  Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Dienstleistungen

 11/15  12/15  01/16  02/16  03/16  04/16  05/16  06/16  07/16  08/16  09/16  10/16  11/16

Dienstleistungen2 32,8 34,9 29,3 28,8 25,3 29,1 25,9 28,0 27,8 30,0 32,5 32,3 34,8

Verkehr und Lagerei 20,2 25,8 18,6 23,2 18,4 19,7 19,3 16,1 16,2 17,9 20,9 19,5 28,1

Landverkehr, Transport in 
Rohrfernleitungen 25,3 27,8 24,6 27,8 24,6 18,8 14,6 11,3 9,8 19,1 20,2 17,2 24,7

Güterverkehr (ohne Luftfracht) 11,0 14,2 13,3 9,3 8,5 14,6 8,6 1,1 3,2 8,7 13,1 17,4 16,3

Personenverkehr (ohne Luftfracht) 9,2 8,3 11,0 11,2 13,3 13,0 18,5 16,8 0,4 23,4 12,4 9,8 5,5

Lagerei 21,6 27,8 19,6 15,2 21,7 22,2 20,1 20,7 17,8 20,4 28,2 25,0 34,4

Gastgewerbe 17,7 21,9 13,5 17,1 14,7 15,2 11,7 21,9 13,6 21,9 18,1 15,2 20,6

Beherbergung 12,5 20,0 10,6 18,2 17,5 21,5 15,5 30,8 22,0 24,9 21,0 21,4 25,7

Gastronomie 22,4 24,3 16,2 15,3 12,2 8,5 7,4 12,7 4,9 19,2 15,8 9,4 15,2

Information und Kommunikation 32,5 36,9 28,4 32,2 31,2 30,4 27,1 33,7 32,8 29,7 34,1 34,1 38,4

Erbringung von Dienstleistungen der 
Informationstechnologie 41,7 44,2 38,7 35,6 39,5 35,9 39,4 40,7 34,3 37,0 48,0 39,6 45,7

Informationsdienstleistungen 26,8 34,4 22,0 27,7 26,5 24,7 34,0 30,2 27,3 23,3 29,2 29,4 28,8

Mobilien-Leasing 25,2 33,6 26,6 18,3 23,9 24,5 24,6 21,9 20,0 16,4 26,2 25,6 21,1

Grundstücks- und Wohnungswesen 39,1 41,2 36,5 33,6 34,1 37,6 32,7 36,3 40,1 37,9 37,4 39,1 37,9

Freiberufliche, wissenschaftliche und 
technische Dienstleistungen 31,6 32,3 29,1 29,0 30,3 30,7 27,2 30,3 29,2 30,0 29,6 33,8 37,1

Rechts- und Steuerberatung 32,6 33,0 32,9 33,3 35,8 34,5 31,1 28,9 34,3 34,2 35,0 36,9 33,0

Public-Relations- und 
Unternehmensberatung 36,3 34,1 30,6 32,0 28,2 30,8 34,9 35,4 29,1 29,8 32,9 36,1 48,2

Architektur- und Ingenieurbüros 30,9 29,4 26,9 23,8 20,5 23,7 23,0 24,2 25,7 28,2 30,7 32,8 33,6

Architekturbüros 23,3 24,7 27,0 17,7 14,9 26,0 19,0 24,0 30,4 26,4 28,7 31,4 34,7

Ingenieurbüros 32,4 26,2 26,1 25,2 24,8 23,1 24,6 22,6 25,5 30,1 29,1 35,1 36,6

Technische, physikalische und chemische 
Untersuchung 27,0 29,1 22,9 15,8 30,2 35,0 30,9 27,4 38,3 28,6 29,6 30,1 27,4

Forschung und Entwicklung 36,3 31,2 34,0 30,5 35,9 31,4 25,7 33,3 29,5 27,2 27,3 31,9 28,3

Werbung und Marktforschung 28,2 29,5 22,8 25,9 29,1 37,2 21,9 39,5 28,9 27,9 28,0 29,4 43,5

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 21,3 31,8 27,0 20,1 24,6 19,9 23,4 20,8 21,4 21,5 22,8 22,2 31,1

Vermietung von beweglichen Sachen 17,0 43,2 29,7 19,5 24,5 28,1 31,5 23,4 26,1 20,5 35,3 22,7 42,9

Reisebüros und -veranstalter 16,3 11,7 7,9 -10,9 -6,3 -2,8 2,4 11,2 0,5 -14,3 3,3 1,1 -2,4

Sammlung, Behandlung und Beseitigung von 
Abfällen 23,4 37,6 22,2 33,9 34,4 28,3 42,4 32,1 25,5 25,5 26,5 31,3 24,4
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Geschäftsklima, -lage und -erwartungen1

* Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat.
1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäftserwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
saisonbereinigt. 
2 Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen. 
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Geschäftsklima, -lage und -erwartungen1

1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäftserwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
saisonbereinigt.
2 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer1 und Kredithürde2 

1 Das ifo Beschäftigungsbarometer basiert auf ca. 9 500 monatlichen Meldungen von Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes, des Bauhauptgewerbes, 
des Groß- und Einzelhandels und des Dienstleistungssektors. Die Unternehmen werden gebeten ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Mona-
te mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« 
kennzeichnen. Der Saldowert der Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Index­
werte werden die Salden jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

2 Die Kredithürde basiert auf ca. 4 000 Meldungen von Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft. Darin enthalten sind das Verarbeitende Gewerbe, das 
Bauhauptgewerbe, der Großhandel und der Einzelhandel. Die Unternehmen werden gebeten, ihr Urteil auf folgende Fragen abzugeben: »Wie beurteilen Sie 
zur Zeit die Bereitschaft der Banken, Kredite an Unternehmen zu vergeben?«. Die möglichen Antworten sind: »entgegenkommend«, »normal und »restriktiv«. 
Die Kredithürde gibt den Prozentanteil der Antwortkategorie »restriktiv« an. Für die Zusammenfassung zur »Kredithürde für die gewerbliche Wirtschaft« wer-
den die Prozentanteile im Verarbeitenden Gewerbe, im Bauhauptgewerbe und im Handel mit den durchschnittlichen Kreditvolumina der Wirtschaftsbereiche 
im Jahr 2005 gewichtet.
	 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Konjunkturtest

 11/15  12/15  01/16  02/16  03/16  04/16  05/16  06/16  07/16  08/16  09/16  10/16  11/16

Beschäftigungsbarometer1 109,8 110,3 109,6 108,0 107,6 108,3 108,3 108,0 108,1 108,6 110,1 110,7 111,1

Kredithürde2 14,5 14,6 14,3 14,5 15,2 14,2 14,2 14,5 14,6 15,0 14,9 14,4 14,6
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Die deutsche Wirtschaft will zusätzliches Personal einstel-
len. Das ifo Beschäftigungsbarometer stieg im November 
auf 111,1 Punkte nach 110,7 Punkten im Vormonat. Der 
Zahl der Arbeitsplätze in Deutschland steigt und steigt. Der 
Boom im Baugewerbe schlägt sich in den Personalplanun-
gen nieder. Auch an der Dynamik im Dienstleistungssektor 
hat sich nichts geändert. Die Industrie plant ebenfalls, ihre 
Mitarbeiterzahl zu vergrößern, wenn auch weniger stark als 
zuletzt. Gleiches gilt für den Handel.

Deutsche Firmen haben weiter kaum Probleme, Bankkredi-
te zu erhalten. Die Kredithürde für die gewerbliche Wirt-
schaft ist leicht von 14,4% im Oktober auf 14,6% im No-
vember gestiegen. Das ist der Anteil jener Firmen, die von 
einer restriktiven Kreditvergabe der Banken berichten. Das 
Finanzierungsumfeld bleibt unverändert sehr gut. In der In-
dustrie sank die Kredithürde von 12,5% auf 11,8%. Das ist 
ein neues Rekordtief. Ein Rückgang wurde in allen drei Grö-
ßenklassen beobachtet. Im Bauhauptgewerbe stieg die 
Kredithürde nach dem Tiefstand im Vormonat von 15,1% 
auf 16,7%. Auch im Handel berichteten mehr Firmen von 
Problemen bei der Kreditvergabe.
� K.W.
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EU (28) insgesamt*

* Saisonbereinigt; weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
	 Quelle: EU-Kommission und Eurostat
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Industriekonjunktur in einzelnen EU-Ländern*

 * Saisonbereinigt; weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
	 Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der Vertrau-
ensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. 
2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unterneh-
men bzw. die Verbraucher (Salden). 
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. 
5 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt.
	 Quelle: EU-Kommission und Eurostat

Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (28)

EU-Indikatoren

11/15 12/15 01/16 02/16 03/16 04/16 05/16 06/16 07/16 08/16 09/16 10/16 11/16

Europäische Union (28) insgesamt

Gesamtindex1 107,2 108,5 106,7 105,3 104,6 105,1 105,6 105,7 104,7 103,8 105,5 106,9 107,3

Bereichsindikatoren2

Industrie -3,5 -2,4 -2,8 -4,2 -3,8 -3,7 -3,4 -2,4 -2,6 -4,1 -2,2 -0,9 -0,5

Bauwirtschaft -17,2 -15,0 -14,3 -15,0 -16,6 -16,0 -13,2 -14,6 -13,5 -15,9 -12,4 -12,3 -11,0

Einzelhandel 8,3 6,0 4,6 4,4 4,5 2,0 3,0 1,6 1,0 -0,3 1,2 1,5 4,8

Dienstleistungen 13,1 15,3 11,3 10,8 9,1 10,9 10,0 9,4 9,0 8,5 9,1 10,5 9,9

Verbraucher -4,5 -3,9 -4,2 -6,6 -7,3 -6,8 -5,7 -5,8 -7,7 -7,7 -6,4 -6,5 -5,8

Industriekonjunktur

Produktion3

    Index 104,4 103,9 106,1 104,8 104,3 105,9 104,5 105,1 104,4 106,1 105,4

    Wachstumsraten 2,2 0,6 3,1 0,7 0,2 2,5 1,0 0,7 0,0 2,1 1,2

Preiserwartungen5 -0,3 -2,6 -3,8 -5,8 -4,3 -2,5 -0,7 0,8 1,2 0,7 0,9 4,4 6,1

Deutschland

Produktion3

    Index 109,7 109,9 113,2 112,1 111,1 112,0 110,2 112,0 109,4 113,5 111,6

    Wachstumsraten -0,3 -1,1 3,1 2,0 0,8 1,5 -0,4 1,4 -1,6 2,8 1,6

Auftragsbestand4 -11,3 -8,2 -7,7 -12,3 -12,2 -13,4 -10,0 -9,6 -6,1 -12,5 -6,2 -5,4 -5,9

Preiserwartungen5 2,1 0,6 -0,8 -2,9 -3,5 -0,5 2,4 3,2 4,8 1,6 2,7 5,4 6,8

Frankreich

Produktion3

    Index 102,5 102,6 103,1 101,8 100,8 102,0 101,9 100,6 100,4 102,8 101,7

    Wachstumsraten 3,9 0,3 3,0 1,8 -1,0 1,6 0,8 -1,5 -0,1 0,4 -0,7

Auftragsbestand4 -16,0 -10,9 -12,7 -11,1 -13,1 -9,4 -11,2 -10,8 -11,9 -16,9 -13,2 -12,6 -15,5

Preiserwartungen5 -6,4 -12,2 -14,8 -15,6 -11,5 -7,7 -8,6 -3,1 -5,9 -8,8 -3,9 5,1 4,8

Großbritannien

Produktion3

    Index 102,3 102,0 102,5 101,7 101,8 104,2 103,5 103,3 102,4 102,6 103,2

    Wachstumsraten -0,7 -1,2 -0,2 -1,2 -1,8 3,8 4,6 0,3 0,6 2,2 0,5

Auftragsbestand4 -13,1 -12,5 -13,4 -20,1 -16,6 -10,8 -7,2 -5,8 -4,7 -10,2 -8,6 -10,2 -6,2

Preiserwartungen5 0,0 -5,5 -5,2 -10,6 -6,3 0,3 0,2 1,8 8,4 11,8 9,0 13,1 19,5

Italien

Produktion3

    Index 92,9 92,4 94,1 93,8 93,5 94,3 93,6 93,2 94,2 96,5 94,7

    Wachstumsraten 1,2 -0,9 3,8 2,3 0,7 2,5 -0,2 -0,5 0,9 6,5 1,7

Auftragsbestand4 -11,4 -11,5 -13,4 -14,5 -13,5 -14,3 -14,0 -13,3 -13,2 -17,4 -15,0 -11,6 -14,7

Preiserwartungen5 1,1 0,9 -1,0 -2,1 -1,5 -2,2 -0,5 0,6 -0,4 -0,8 0,3 2,0 3,2
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Konjunkturindikatoren1 Weltwirtschaft

1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäftserwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
saisonbereinigt.
2 Gemeinschaft Unabhängiger Staaten. 
	 Quelle: Ifo World Economic Survey (WES)

Ifo World Economic Survey (WES)
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